ei ; | 
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2 = en der v. Döllinger wieder Vorleſungen angekündigt und Kaiſerreichs. Zur Zeit des Empire, als die Wirth⸗ 
1 iM 8. Ag geitung. zwar „Ueber die Geſchichte der neueſten Zeit mit bes ſchaft der „Revirements“ im Staatsbudget geſetzlich 
Berlin, 8. März. Das Herrenhaus hat ſonderer Rückſicht auf die religidfen Verhältniſſe. zugelaſſen worden war, hatte er zwar dieſes Syſtem 

in der Specialberathung des Schulauffichtsgeſetzes — Der Biſchof von Augsburg hat, wie ſich bekämpft, aber feine Wirkungen und Ausflüſſe über⸗ 


Die „Danziger Zeitung“ eint wů 12 Mal. — Uungen werden in der Expedition (Kett e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten ; 
No 71 82. a pro Baue 1915 Si Adele 135 70 — 5 K . etit⸗Zeile 2 Gr, ae eh Bern A. ä und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort 0 2 1872. 
1 5 8 1 nach der Commiſſionsſaſſung mit 126 der „Schw. M.“ von dort melden läßt, kürzlich eine all da unbeanſtandet gelaſſen, wo ſie ihm, dem Präſi⸗ 


Hamburg: Haſenſtein E Vogler; in Frankfurt a. G. L. Daude und die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann 


vortheilhaft erweiſen würde. Zu dieſem Ende iſt 
der Magiſtrat angegangen worden, nicht bloß das 
Arrangement der Märkte ſelbſt in die Hand zu neh⸗ 
men, ſondern auch für dieſelben zureichendes Land. 
möglichſt nahe dem Bahnhof, zur Dispoſition zu 
ſtellen. Der Platz, auf welchem bis jetzt der Markt 
ſtattfand, liegt nämlich für die Verladung der ver⸗ 
kauften Waare etwas unbequem, weit ab von dem 
Güterſchuppen und iſt anderſeits bei ſchlechtem Wet⸗ 
ter ſo durchweicht, daß es dieſen Umſtänden haupt⸗ 
ſächlich zugeſchrieben wird, wenn der Markt im Ver⸗ 
hältniß zur Productivität unſerer Gegend, aus einer 
gewiſſen Mittelmäßigkeit nicht herausgekommen iſt. 
Der Magiſtrat hat, wie wir hören, ſich auch den 
gewichtigen Gründen nicht verſchloſſen, welche ein 
ſolches Unternehmen ſelbſt für die Commune als 
ſolche empfehlenswerth erſcheinen laſſen, und wird 
feiner Zeit mit feinen Entſchließungen dieſerhalb her⸗ 
vortreten. — Unſere Großinduſtrie bleibt auch 
in dieſem Jahre mit ihren Ermweiterungsanlagen 
nicht ſtill ſtehen. Sowohl die Actiengeſellſchaft fi 
Eiſenbahnwagen, als auch Herr F. Schichau fahren 
fort, jedes nutzbare Terrain, welches ihnen gehört, 


egen 75 Stimmen abgelehnt, hierauf ſämmtliche Inftruction an die Geiſtlichkeit erlaſſen, worin die, denten des Generalraths im Departement Janviere, 
aragraphen nach A Feen — 8 ſelbe angewieſen wird, diejenigen, welche durch Un- entgegengetreten waren. — Die Bud getcommiſ⸗ 
hauſes angenommen und ſchließlich das ganze terzeichnung der ſogenannten Muf eums⸗Adreſſe ſion hat ihre Berathungen bis zur Ernennung eines 
Geſetz in namentlicher Abftimmung mit 125 gegen oder durch ſonſtige Aeußerungen als Gegner der inanzminiſters ausgefegt. Im Publikum ift man 
76 Stimmen genehmigt. (Wiederholt Unfehlbarkeit bekannt geworden ſeien oder bei einer über die Affaire in Rouen umſomehr aufgebracht, 
0 lauf dringenden Verdacht hin eingeleiteten Unter- als die bonapartiſtiſche Conſpiration ſich immer be⸗ 
Deutſchland. redung als ſolche erfunden worden, zuerſt geeignet ſtimmter enthüllt. Aus Paris fol eine zweite Di⸗ 
+ Berlin, 7. März. Der Bundes rath hat] zu belehren. Helfe die Belehrung nicht, To ſei den viſton entfernt werben, welche ſo gut wie die bereits 
fih auf Antrag des Reichskanzlers dahin erklärt, Hartnäckigen zu erklären, daß fie ſich ſelbſt durch entfernte Divifion Mettmann vom Bonapartismus 
daß an allen auswärtigen Plätzen, wo ſich deutſche ihren Irrthum aus der katholiſchen Kirche aus inficirt ſei. Bei verſchiedenen bekannten Bonapar⸗ 
Reichsconſuln befinden, die Intereſſen der ein⸗ ſchlöſſen, alſo die Sacramente der Buße und des | tilten wie Bitu, Hugelmann, Jules Richard fanden 
zelnen Bundesſtaaten genügend geſichert find und hat] Altars, jo wie die kirchlichen Segnungen nicht er- Haus ſu a ſtatt. Und einen ſolchen Moment 
die Bevollmächtigten der Einzelſtaaten aufgefordert, langen, bei Taufe und Firmung nicht Pathen wer: konnte ein im Amte befindlicher Miniſter wählen, um 
in dieſem Sinne an ihre Vollmachtgeber zu berichten. den und im Falle des Todes das kirchliche Begräb⸗ ein notoriſch ſchlechtes Subject wie Janvier aus der 
Bei dieſer Gelegenheit kam im Bundesrathe, wie die] niß nicht erwarten könnten. Stehe die lirchliche Schlinge zu ziehen. 6 
„Schl. Ztg.“ 2555 der von Lübeck auf Errichtung] Trauung ſolcher Perſonen in Frage, ſo ſei, ſo fern — Die Pariſer „Liberts“ hat einen Correſpon⸗ 
8 deutſchen Conſulates in Helfingfors|fid die Thatsache hartnäckigen Verharrens im Irr⸗ denten nach Holland entſendet, welcher über ſeine 
geſtelte Antrag zur Sprache. Der preußiſche Be⸗ glauben herausſtellen ſollte, die Trauung zu inhibi. Unterredung mit Chambord berichtet. Als der fort 5 rain, we 
dollmächtigte betonte, daß es zweckmäßig ſei, vorläu⸗ ren und der betreffende Fall Behufs Ertheilung ſpe⸗ Correſpondent von der Fuſion ſprach, ſoll Chambord in ihre Etabliſſements hineinzuziehen, und auch Herr 
8 einen beſoldeten Conſularbeamten nach Helfing- | cieller Verhaltungsnormen genau an das biſchöfliche | gelagt haben: „Beſteht denn die Fuſton nicht bereits? D. Wieler, deſſen Holzgeſchäft ſich dreiſt ſedem an⸗ 
ors zu ſenden, auch ſei ein hierzu beſonders geeig- | Ordinariat zu berichten. Die Prinzen von Orleaus ſind meine Söhne. Ich dern in unſerer Provinz an die Seite ftellen darf, 
neter Beamter bereits ausfindig gemacht. Der Bun⸗ Schwer habe niemals an Philippe Egalits, noch an Ludwig iſt ſchon feit dem vorigen Herbſt mit Aufwand vieler 
detrath erklärte ſich hiermit einverſtanden. — Der Eholm, 3. Mä Den. RN Philipp, noch an die Citadelle von Blaye gedacht. Koſten und Mühe damit beſchäftigt, durch Aule 
neue Normal- Etat für die Gymnaſiallehrer Stockholm, pi 42 177 ſehr wichtiger Ge- Hat nicht das gemeinſame Unglück uns Alle einander eines neuen Canals auf feinem Holzfelde und Auge 
wird im Laufe des Jahres 1872 noch nicht vollſtän⸗ ſezvorſchlag, nämlich die — hebung der Laſten⸗ genähert? Hat 1848 nicht 1830 ausgemerzt? Sie grabung eines Lager⸗Baſſins von ziemlich bedeuten⸗ 
dig erfüllt werden, obwohl bekanntlich außer den von gelder betreffend, lam in 3 erſten Kammer des können, ſchloß der Prinz, „Alles, was ich Ihnen ge⸗ dem Umfange den Anſprüchen zu genügen, welche an 
der Regierung davon geforderten 100,000 g der. Reichstags zur Behandlung un Ser mit 67 Stim, ſagt habe, öffentlich wiederholen, unter der Bedin- ſeine Leiſtungsfähigkeit in ſteigendem Maße geſtellt 
ſelben noch fernere 100,000 g, deren Verwendung men gegen 41 verworfen. Der Pl war | zung jedoch, daß Sie es nicht machen wie der Cor⸗ werden. 
ür das zu errichtende landwirthſchaftliche Muſeum vom Ausſchuſſe zur Annahme empfohlen. Die Geg⸗ reſpondent der „Times“, der mich in Antwerpen be⸗ 
vom Abgeordnetenhauſe abgelehnt iſt, zur Dispoſi⸗ Su deſſelben hoben hervor, daß die Abgabe für die sucht und mir eine Menge Dinge in den Mund ge- 
tion geſtellt worden find. Wie die „Z. f. N.“ ver] Schifffahrt nicht drückend ſei, und daß die Aufhebung legt hat, die ich nie geſprochen habe.“ 


; 30 3 derſelben die Preiſe der ei den Waaren nicht 
n . e der einzuführen 
1 e aysai = vermindern 4 — wenn 80 von Steuerer · Spanien. werden konnten; ein drittes älteres Magiſtratsmitglied, 


U 
| . . N 7 55 | mäßigung die Rede fei f . Madrid 2. März. Die Idee der Coalition Hr. Datſchewski, war unterdeſſen geſtorden. Aus 
ö en zu bringen; die Mittel 1755 ſind 9 ih Zuckerſtener — —— d hat für einen Augenblick im Wahlkamfe eine Pauſe dieſen Anläſſen nahmen bie ‚Stabiverorbneten in ihrer 
ö des Cultusminiſteriums bewilligt. Um von der Regierungsvorſchlag wurde auf der andern Seite eintreten laſſen, ſei es weil die politiſchen Parteien 5 


dadur d l- f j ee ini i i er theker S 
La anehafüheen, Ab für die g er Gymn. aa CC Kaläte Tenge. 
r mn de | en a 115 
dur 8 „Nothwendigkeit hinſtellten, jedes der Entwicklung der | Einigung noch nicht vollſta 2 : 
a e WR ug 5 rn — felben entgegentretende Hinderniß aus dem Wege zu | Die minifterielle Coalition giebt nicht viel Ausſichten 
Schulgeldes 1 ene wien 1 räumen. auf Erfolg. Gerüchte von Uneinigkeiten unter den 
ings die flüſſt e din den England. Miniſtern kehren trotz der Dementi's in den Jour⸗ 
© 0 ip... u. ausreichen, den Normal: | 7 = 2 März. a 8 u. nalen immer wieder. 
at zu erfüllen, wenn nicht das Abgeordnetenhaus Diener John Brown in Anerkennung der Erge⸗ Danzig, den 9. März. 
— benheit und Geiſtesgegenwart, die bei 2 Danzig, den 9. 
VCC 
aus dem bewilligten Betr etzung geknüpft hätte, legt, eine goldene Medaille und eine Jahresrente von 2 angenen Telegramm war dort der Waſſerſta 
emal ⸗Etat nicht Were ende durch den 25 L. St. verliehen. Nach einer Zuſchrift an vie der ig el am 8. a Rusens, 7. Fuß 3 Zoll. 
en Unteren Hilfe, und „Times“ iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß der funge Jahre eon d 1808 etwa einem halben 


l r 8. 
iutifchen Lehrer beiben höheren Unterrichtss8tnftatten DE iſteskrank iſt; einige Tage vor der That * 70 eee 
ſchon im Jahre 1872 in ihren Beſoldungen ange onnor geiſteskrank iſt; einige Tag welches unter An ſich th dem Publ au: 


; den 2 hatte der Vater zu Bekannten geäußert, er fürchte, ßerordentlich nützlich machte, daß es d 
1 e bil en Nac n II. a 5 e Cn 1 — 1 den Verſtand ver, | einen or ne Lebic ba a Ben 
| = 5 e 8 mt aus ei von de ich wax, und es 
— — und höheren Bürgerſchulen eine Schalts-| und ehemals reichen trifchen Familie, wenn aich fein = großen Unannehmlichteit befreite, für Derartige ans ſei nur aus Beſtürzung, Furcht und Schrecken 


seöefferung, entipreihenb der für alle Übrigen] Vater letzt in ſehr beſchränkten Verhältniſſen lebt; Dien leitungen auf berumlungernbe Öatjenbuben und neee Kachar de fers hen e an bein Gelhent 
eindlich 


Marienwerder, 8. März. Von am 
15. Januar d. gewählten Stadträthen hatte Hr. Kauf⸗ 
mann Lück die Wahl abgelehnt, Hr. tsanwalt 
Fülleborn Bedingungen geſtellt, welche nicht N N ; 


von ihnen mm war, um den 


n 5 

feſtzuſtellen, dermaßen mißhandelt hatten, er 
Tage bet Das ® 

ſieben Tage Apen gt eat Ion 


I Staatsbeamten bewilligten, noch für das laufende g i ; ; Strolch ieſ ſein. Dieſe Dienſtleiſtungen a 
Fahr bewilligt werde. Durch die Ausführung dieſes ler hat auch eine verhältnißmäßig gute Ausbildung Kg u ba pächlichſte Einnahme⸗Quelle des . er ſtſtändigkeit ſchwer zu fragen, 
; chluſſes — ein nicht mnerhebliher Theil der erhalten. Der berühmte iriſche Agunter Feargus gedacgten Mats bildeten, wurden demselben von der ſchwin e, daß eine Pa 1 4 4 — 


bewilli O Connor war ein Vetter von dem Großvater des J. Gi " ; d den 
ae ahr ird 6s ſich hier⸗ Attentäters. — Während der eben geendeten 11 ER des edlen des Bahnbafiheriond unter x 
nach aur um eine angemeſſene Vertheilung der v 8 Monate dieſes Finanzjahres haben die Einnahmen Androhung von Polizeiſtrafe verboten. In ihren Grün⸗ 
baudenen Mittel auf die verſchiedenen Kategorien 66,762,728 L. St. betragen, über 44 Mill. mehr als] den führte die K. Beixiebs⸗Inſpection aus, daß die Ein⸗ 
der Lehrer an den höheren Unterrichts⸗Anſtalten han, in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Stempel- nahme aus der Beförderung von Packeten lediglich den 
deln; doch wird man vorausſichtlich bei Auſſtellu * | abgaben überſtiegen den Voranſchlag bereits um 188,000 | von eee angeſtellten 3 Gepäckträgern ge⸗ 
des Staatshaushalts⸗Etats pro 1873 die noch feh⸗ L. St. Die Ausgaben betrugen 64.93,741 L. St. — 5 Ver b, nen nh re x G 
lende Bedarfsſumme vollſtändig überſehen und auf] , Pariſer Blättern wird aus London von pädjtüde bei den ier ankommenden und oft ſich kreu⸗ 
den Etat bringen können. e 15 ee 1 e e Zügen Fu u an, 155 Bob ea L. 
— i i ttin|? 10, rbeiter zu Gunſten der Neun⸗ Bedienung des Publikums keine Ze 8 7 

mig bal, . rer fra 5 1 — ſtunde Arbeit unternommen hätten. es uns unbegreiflich, wie ein ſolches Monopol mit der a — — Ea Tag 
e 


Ak i Reiche herrſchenden Gewerbefreiheit ſich 
Er ſagte der Deputation lächelnd mit einer ankreich. . ift fe begreiflich, wie einzelnen Ber = 

2 en Ihr fehr befoeitenzs uud auverläfnges Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. März. Angekommen 5 Uhr 45 Min. 


abwehrenden Handbewegung: „Ich weiß Alles, meine Paris, 5. M ö 
FH; . . März. Die Nationalverſammlung ſonen, die durch ihr ſehr beſcheidenes und zuverläſſiges 
8 habe a die Petition der Kaufmannſchaft beſchäftigte ſich Ba ya mit dem nn Bann Weſen ſich auszeichnen, eine Dienfleiftun: — 

* Aufmerkſamkeit geleſen. Indeſſen die militäri⸗ die Inter nationale. Der erſte und zugleich | werden kann, die doch jedem Reiſenden urch ſeinen cr. v. 7 Ganz 
SE Anſchauungen 3 des Werths der alleinige Redner über den Ge enſtand war der De. genen Diener ausführen zu laſſen freiſteht. Oder ſollte Weizen Mär — — fte 3% pf 83 83 
| 3 2 N schlie putirte To lain, ſelbſt ein Mitglied der Internatio⸗ n e — 2 0 200 nichtig Conse, ApribMai 76%ů 76 d 4 d 88% gay 
un ntjchlie- 1 i w . 5 
| den.“ nale. Derſelbe erörterte zunächſt die Motive, welche dieſer apokr Rogg höher, do. 4½ L do. 100% 100 

Rechnung getragen werden.“ Der von dem die Arbeiter aller Länder zu einem ſolchen Bunde auch ag 9e Bebe i a in ſulchen Füllen Negul⸗ Preis 58¼ 52%] do. 800 bo. 104% 104% 


8 

Stadtperordneten⸗Vorſteher Hrn. Saunier ausge⸗ a g 54 53 Ta 

| 1 ; hätte bewegen können. Es habe ſich einfach darum zu bedienen. Nachdem die K. Direction der Oſtb März... | Lombarden.. . 125% 1268 
| lehnen Anſicht, daß Etwas weniaſtens Bu Ab, gehandelt, zu verhindern, daß durch e = — der Unternehmer des epa, Ins 970 April Mal 53¼8 525/50 Franzosen, gel. 235 9 


ewährung einer Sub — 
Der am 1. d. Mts. 1 ang von — — Allen 
belebte eat bat zum Beſten des Diatonifien-Sranten« 
r. Marienau die Summe von LN 

ke 


aus 


. 


fe geſchehen müſſe, da der gegenwärtige Zuſtand fremder Arbeiter der Arbeit 14 Petroleum, Rumänier. 532% 
e, sl beſchwerdeführend gewandt hatte, das Verbot der K 
pe ſchwerſte Gchäbigung aller Intereſſen unmöge| werde, da der ftende Arden i e dee Hege uppen aufzecht Gehälten bat, fegt bie Ger For doe Mr Vermugnngn "0 


lich län i Kron⸗ inheimi 
h länger fortbeſtehen könne, ſchien auch der Kron⸗ wurde als der einheimiſche. W ; ſcheidung gegenwärtig dem SHandelsminifter vor und 
rinz zuzuſtimmen. f Mangel an Patriotismus . 5 wir find auf biefe um u als gerade unter 


„ — Die Wahl des Lic. Hanne zum Pfarrer] müſſe er darauf erwidern, daß das franz „der Verwaltung dieſes Miniſters die Gewerbefreiheit 
in Colberg wurde bekanntlich vom pommerſchen Con⸗ m es ja auch nicht anders gemacht * 115 3 Br eien 7. ni In neuerer Zeit iſt aus 
der ürge 


orium, weil es demſelben den rechten Glauben ab⸗ täglich fremde Actien zum Schaden der franzöſiſchen H ; 
a A f g 5 r 
Senken aneh een Wg e een, Jake dcr e Kapital n en ee den Maste az heiden wei machen, 
tg.“ 8 2er. Vaterland gebunden, könne man da dem Arbeiter 8 Intereſſe für weiter 
Seen Sat auch die hiergegen ſich ne einen Vorwurf machen, daß er die Lohnfrage über geist f. Es 10 11 Elneich tung un Sieh 
gehabt. e an den Kaiſer keinen Erfolg den Patriotismus geſtellt habe? Des Weiteren er⸗[märkten im größeren Maßſtabe. Bisher 
innert Tolain daran, daß die Freimaurer, ſowie ver⸗ wurde alljährlich hierorts an zwei Tagen des Mo⸗ 


| — Die Erder ; . rt i i ie v 
.d, i, wie in Sachen tee gen mitten in ſchiedene religisſe Orden eine gleich Deganifation nats September ein Fohlen⸗ und Pferdemarkt und 


m Türten (5 50. 49% 49% 
22 7122 6 Oeger. Silberrente 64% 647¾ 
April⸗Mai 22 11 22 14 muff. Banknoten. 82/8 88% 
Pr. AJ conſ. 85 2 > Oeſter. Banknoten 9017 95 
Bl echſelcrs. Lond.“ — 
ee Fondsbörse: Schluß feit. 
*) Es war zuerſt irrthümlich 13.& tele 
duch ein ſpäteres Ben berichtigt 3 vr 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. März. 


Baron. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelzanſicht. 


Wittingen verſpürt word hätten und daß namentlich letztere die Idee ihrer ei ucht⸗ und Fettvi aranda 334,5 — 1,6 be 
un fie wahrgenommen Han. Ja sogar in Berlin wil] Solldaritzt weit über das Vaterland geftellt hätten an Pant Feten ee Bereit dor Heeger 38 — 14 W e 
A Köln, 5. März. Die „Rhein. Ztg.“ ſchreibt:] und noch ftellten. Er leugnete, daß die Internatio- ungefähr zehn Jahren mit dankenswerther Umſicht da urg 5 9.8 chwach ſ. bew. Nchts. Rf. 
EZ Sicherem Vernehmen nach hat pas Provinzial⸗Schul⸗ nale alle Strikes unterftüge; fie hätte nur die unter⸗ in's Werk geſet worben war. Bei der außerordent⸗ Posta. 27118 1 i wach bedegt, Nebel. 
Faogllegium zu Coblenz die diesfallſtge Anfrage eines ſtützt, welche fie durch die Gerechtigkeit für geboten lichen Zunahme der Biehproductſon in unſerer Bro- 338.3 — 0,6 277 e 
dieſigen Gymnaſial⸗Directors dahin beantwortet, daß] erachte. Er beſchuldigte dagegen die napoleoniſche vinz und bei der beſonders günſtigen Lage, welche irn. 334. 9 bedeat, 
ö 


ir durch ein von ihm dem betreffenden Religionslehrer] Regierung, viele Strikes im Geheimen hervorgern⸗unſer Ort inmitten viehreicher Niederungen und 


888888 83 


Atheiltes Verbot, biſchöfliche Banntullen und fen zu haben, was der Aſſemblee angenehm zu hö⸗ dicht an der Oſtbahn belegen, einnimmt, erſcheint es D 337.5 — 950 ‚Reif. 
zergl. im Schulgottesdienſte zu verleſen, ganz ren war, die aber gleich hinterher (mit Ausnahme Vielen durchaus geboten, daß nicht bloß ein Markt, Purhrs BL 22 | wach heiter. 
Sinne der allein zuſtändigen weltlichen Behörde der Republikaner) in einen Wuthſchrei ausbrach, ſondern aljährlig im Herbſt mehrere regel“ Sbelin 330, 0,4 „ 
handelt habe. Dieſe Verfügung ſoll allgemein den als der Redner auch den Klerus, namentlich den im mäßige Märkte in Zwiſchenräumen von einer 8 ar 34 +16 — 
 \ oberen Lehranſtalten der Provinz zugegangen ſein; Elſaß, derſelben Machinationen beſchuldigte. Woche und höchſtens 14 Tagen hierorts ſtattfinden lin 11. 3340 10 wach he 
f fer in Köln iſt fie Sonnabend, den 17. Februar, — Herr Pouyer⸗Quertier hat ſeinen guten] müßten, welche den Anbeimiſchen und fremden Ab⸗ Broſſel. . 333.4 1109 chwach bewölkt, 
1 on bekannt geweſen.“ a Grund gehabt, ſich Janviers fo warm anzunehmen. nehmern ebenfo wie den Producenten einen Mittel⸗ Köln . 333.1 37 mäßig ziemlich heiter. 
Ur: Münden, 5. März. Im r der] Der eben abgetretene Finanzminiſter der Republik wg für dieſe Geſchäftsbranche eröffneten, der ſich [Wiesbaden 330,5 1 8 f beiten, 
‚ Miverfität für das Sommerſemeſter hat auch Prof.] war ja lange genug offizieller Candidat des zweiten bald als unentbehrlich und für beide Theile ſeyr IXrier ....1847,21+ 2608 ſſchwach trübe, neblig. 


Die Heute Vormittags erfolgte glückliche 
Entbindung meiner lieben Frau Marie 
geb. Panzer von einem geſunden Töchterchen 
eige ich Verwandten und Freunden erge⸗ 


an. 
dl. Rahmel, den 8. März 1872. 
3600) H. Pferden es. 


ekanntmachung. 


Zur Vermiethung zweier unter dem Gym⸗ 

noſtum — Laſtadie No. 2/3 — befinblicher 

* 1 9 
reſp. 

En ig - 5 daß N 
vom 1. cr. ab i 
Kettatiedtenein el drei Jahre fteht ein 
Sonnabend, den 23. März e., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Rathhauſes 
Vac ene Top diern mit 
iethsluſtige laden wir u mit d 

Bemerken ein, daß mit der Keltation felbit 
um 12 17 Mittags begonnen wird und 
daß nach Schluß derſelben Nachgebote nicht 
mehr angenommen werden. 

anzig, den 17. Februar 1872. 

er Magiſtrat. 
n der Börje find die Submiſſionsbe⸗ 

1 für Lieferung von Roheiſen 
und Original ⸗Coaks an die Werkſtätte der 
Königl. 2 4 N — ausgehängt, 

e 


worauf wir ereſſenten aufmerkſam 
en. 
anzig, den 8. März 1872. 


Das Vorſteher⸗ Amt der 
Kaufmannſchaft. 
as dem Hospital zu St. Jacob gehö⸗ 
rige, an der Schuitenlake belegene 
Grundftüd, „der kleine Holländer“ genannt, 
beftehend aus einer Wind⸗Mahlmühle, einem 
8 in dem eine Krug⸗Wirthſchaft 
betrieben wird, nebſt Stall und Scheune und 
ca. 120 ve Morgen Aders und Wieſen⸗ 
land, fol vom 1. April c. ab auf 10 Jahre 
verpachtet werden, und ſteht hiezu 
ienftag den 19. März, 
kon Gonf ne mitte 20 908 BE 
nferenz⸗Zimmer des Hospitals, Schüſ⸗ 
ſeldamm No. 63, ein Licitations⸗Termin an. 
Die Verpachtungs⸗ Bedingungen find 
täglich von 9—12 Uhr und 3—.5 Uhr bei 
hneten Vorſteher Olſchewski, 


—.— T Aan 

Mälzergafie No. 4, einzuſehen, können auch 

gegen Vergutung der Copiallen Auswärtigen 
anbt werden 


as Grundjtüd ift der Nähe der Stadt 
wegen zur Milchwirthſchaft beſonders zu 
4 


ati ‚ ben 6. März 1872. 
Die Borficher des Hospitals zu 


St. Jacob. 

Domanski. Olſchewski. Brinckmaun. 
Kla er. 
Betanmmachung 

115 e Verfügung vom 5. d. Mts. if 
die orn errichtete Handelsniederlaſſung 
des Kaufmanns Siegfried Behrendt zu Brom⸗ 
berg unter der 


Behrendt 
in das dleſſeitige Firmen + Regifter einge ⸗ 


Thorn, den 5. März 1872. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

08 ige Senke vom 5. d. Mts. ift 
in das h Procuren⸗Regiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann Scholly Behrendt in 
Thorn von der 8 S. Behrendt in 
Bromberg W ie Firma 

3 nei ve 
23 eg ve 5. März 1872. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
Ab 3577) 


eee e 
# M cr Die unter der 2 
n & Schneider 
ſeit dem 1. Februar 1872 aus den Kauf⸗ 


1) Marcus Schneider, 
2) Norbert Lemke 

e ee in das dies⸗ 
ſeitige Handels⸗Geſellſchafts⸗Regiſter (unter 
No. 13) eingetragen mit dem Bemerken, daß 
dieſelbe 
di 
a 


in Mewe ihren Sitz hat und daß 
e 
e 
Marienwerder, den 1. März 1874 


Königl. Kreis-gericht. 
1. Abtheilu 


. 


Abe z eag wird. 

e Preiſe ſtellen ſich auf 6 . 8 

— uach —— 5 es ille und 
robezettel davon ab. 

5 Hochachtungsvoll 


Alois Wensky, 


Rügen schen und Prob- 
steler Saathafer 


nimmt entgegen 


G. F. Focking, 


Danzig. 


Carl Schnarcke. 
Danzig, Brodbänkengaſſe No. 47. 


annheim, den 15. 


— — * —— — ie az 


Aaiſerl. Cabaksmanufartur Straßburg. 


Die unterzeichnete Geſellſchaft macht hiermit bekannt, daß ſie das Ge⸗ 
neral⸗Oepot der Fabrikate der Kaiſerlichen Tabaksmanufactur in Straßburg 
für den Conſum in Danzig und Weſt Preußen 


den Herren Gebrüder Engel in Danzig 


übertragen bat und bittet bezügliche Anfragen au dieſe Firma zu richten. 
Februar 1872. 
Privilegirte Geſellſchaft zum Vertrieb der Fabrikate der 


Kaiſerlichen Tabaksmanufactur Straßburg 


für Deutſchland (excl. Elſaß⸗Lothringen) und den Exporten. 
Mannheim. 


Gustav Maas. 


Carl Haas. 


Aus ſprüchen der 5 


lität und circa 30 Sgr. er 


1 
v L. in Berlin: „Nur ächt, wenn die Töpfe den Namen 9. Liebig tragen?“ 
Unferes Wiſſens werden alle Fleiſchextracte aus . 
fabrieirt; mithin auch Buschenthals Fleischextract, welcher nach 
Autoritäten von trefflicher Qua: 


iſt 


Pr ER 


— 2 


Humboldt, Donnerſtag, 4. April. 
Franklin, s 2. 


I. Kajüte Pr. Ert. 120 Thlr. 
II. d 


ſowie an 


Hammonia, Mittwoch, 13. März 8 
Eimbria Mittwoch. 20. März S| 


Paſſagepreiſe: I Cajüte Pr. 165, II. 


nach St. Thomas, 


Mai. Humboldt, 2 
Donnerſtag, den 18. April findet eine Extra⸗Expedition ſtatt. 


Ernst Moritz Arndt, im Bau. Washington, im Bau. 
M e incl. Beköſtigun 


a 0. 5 3 3 I. 0. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man 10 an die 


ng 


„  Baltischer Lloyd. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


ettin und New⸗ J 


Kopenhagen, Chriſtianſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 


ork 


Thorwaldsen, Donnrſt. 30. Mai. 
6. Juni. 


1. Jace de Pr. Et. 65 Thlr. 


* 4 * 
„Agenten des Baltiſchen Lloyd, 
ie Direction in Stettin. 2% 


MP ABAEEEEBER, 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſ 5 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen Kon 


Hamburg und Nem-Norf 


Hapre anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 
Mittwoch, 27. hr, 2 


Sileſia, 
Weſtpyalia, Mittwoch, f 
0 Mittwoch, 10. April 8 
jüte Pr. & 100, Zwiſchendeck Pr. & 55. 


zwichen Hamburg und Weſtindien 
Grimsby und Havre anlaufend, 
La Guayra, Puerto 


Cabello, Eurasao, Colon, Santa 


Marta, Sabanilla und von Colon (Aspinwall) mit Anſchluß via P 
nach allen Häfen des ſtillen Oceaus zwiſchen 8 cr Du Franelses 
Dampfſchiff Boruſſia, Capt. Kühlewein, am 23. März. 
Dampfſchiff Bavaria, Capt. K 


eyn, am 23. April. 


und den conceſſ. Agenten für 
Kromrey in Czersk. 


Ein Pöſtchen zurückge⸗ 
ſetzter Sardellen empf. 
per Pfd. 2½ Sgr. 

Carl Schnarcke. 


Friſche inländ. und poln. 
Rübkuchen offerirt f 


Theodor Friedr. Jantzen, 
(3467) Langenmarkt 7. 
e Sorten eiſerner und meſſingner ge⸗ 


eichter Gewicht 


ligft und nimmt alte 1 in Zahlung 


an eſchke, 
Langebrücke am Krahnthor. 


aronen 


Ital. M 


empfiehlt 


Carl Schnarcke. 
Zur Saat. 


Rothen, weißen u. grünen Klee, franz. 
Luzerne, Thymothee, engl., franz., ital. 
Nyegras, naulgras, Honiggras, 
Sebafſchwingel, Thiergartenmiſchung, 
weißen amerikan. Pferdezahnmais, ver⸗ 
ſchiedene Sorten NRunkelrüben, Möhren, 
Nieſenſtock Huben, Weitkohl und 

wiebelſamen, geklapperte Säeleinſamen, 
aatgetreide ꝛc. offeriren beſtens 
Co., 


H. Harms & 


3550) Elbing. 


“| Feinſte Harzkäſe, 


runde Form, à Schock 16, 19 und 25 Fu, 
hi Tafelläſe 19 r per Schock, vers 

ſende gegen Nachnahme. 

2 Quedlinburg am Harz. 

„Schmidt, Käſefabrikant. 


Bekanntmachung. 

Dachſtöcke von Kampenweiden ſind in 
den Niederlagen zu Gr. Grünhoff und Neu⸗ 
Moesland im Deichverbande der Falkenauer 
Niederung käuflich zu haben. rabfolge⸗ 
anweiſungen ertheilen die Deichgeſchwornen 
Herren Grunau in Gr. Grünhoff und 
Dirkſen in Al. Falkenau. 

Ein moblerh tenes Pianoforte (Tafelformat, 
mahagoni) beabſichtige ich ſofort für einen 
ſehr billigen Preis zu . 
* ’ 
(3548) Pfarrer in Mewe. 
eee d 109 hege kaufend Sg 
ind noch einige tauſen e 
gute Eßkartoffein zu verkaufen. 


ärz. 


rl. 


e empfiehlt bit |W 


April. 
5. Mai. 


ufehler in Berlin, Invalidenſtraße 66 e, 


Zur Saat 
empfiehlt billigit weiße und grüne Erbſen, 


ſowie frühen und ſpäten Rothklee 
Seligſohn, Marienburg. 


Wie erhält man die 
Körperſchönheit in 
rationeller Weiſe. 


a feinen, weißen, zarten T 

altendem Waſchen; in geringerem 

aße thut dies auch die — 
feife; letztere hat es jedoch auf Stär: 
tung der Knochen, Muskeln und 
Nerven allein abgejehen, und halt 
anftedenden Krankheilsſtoff zurück. 

5 ir mpeg = 
mann, Danzig, Lan 8 
und Otto Saenger in Dirſchau. 


Die ſtädtiſche 
Vaugewerkſchule zu 
Hörter a. W. 


beginnt ihren Sommer⸗Curſus am 6. Mai 
er., während der Vorbereitungs- Unterricht 
für neu eingetretene Schüler bereits am 22. 
April er. ſeinen Anfang nimmt. 
Anmeldungen pur Aufnahme in die An⸗ 
ſtalt find unter Beifügung der Schulzeugniſſe 
an den Unterzeichneten franco ein 7 — 
Das Schulgeld beträgt incl. fämmilicher 
Materialien, Geräthe, ärztlicher Pflege u. |. w. 
35 Thlr. 


(3506) 


Möllinger 
Director der Vaugeweriſchule 


Blutarmuth, 


Bleichſucht, a 
Menſtruation, 
heilt ſicher und gründlich das Dr. Der- 
nehl'sche Mittel. Niederlage bei Apo⸗ 
theker H. Schröder, Berlin, Oranienſtraße 
No. 109. Preis für die Kur von 3 Schach⸗ 
teln Pulver mit Gebrauchsanweiſung 2 K. 


5 gut, m. Garten ꝛc.; Inv. 6 


un hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich am hieſigen Orte mit 
dem heutigen Tage ein ; 
Getreide⸗Commiſſions⸗ und 
Speditions⸗Geſchäft 
übernommen habe, und verſpreche jeden an 
mich gerichteten Auftrag aufs beſte zu beſor⸗ 
gen, und zeichne 
Achtungsvoll 2% 
M. H. Krüger. 

Bahnhof Güldenboden, 1. März 1872. 

Mein hierſelbſt in der Bechlerſtraße ge⸗ 
legenes rentables 


Colonialwaarengeſchäft 
bin ich Willens unter ſehr vortheilhaften Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu verpachten, 
wozu ich Kauf⸗ reſpect. Pachtliebhaber hier⸗ 
mit einlade 5 

Marienburg, im März 1872. 
A. Resuerowski. 


Für Brauereien. 
Sorgfältig gearbeitetes Malz empfiehlt 


die Mälzerei von 
M. Jacoby 
in Neuteich W.⸗Pr. 


Franz. Luzerne 


in Originalpackung „ent sin. 
Breslau. 
Benno Vogel. 


Wiederverkäufern er⸗ ? 


mäßigte Preiſe.. 

Ein gut erhaltener Polyſander⸗Flügel ſteht 

E billig zum Verkauf bei 1 8 
A. Eichholtz in Meme. 


Ein faſt neuer in Ber⸗ 
lin erbauter Phaston ſteht 
Vorſtädtiſchen Graben 54 
90 zu verkaufen. 


Eine frequente Reftauration iſt mit 
ſämmtlichem Inventar und Billard zu 
jeder annehmbaren Bedingung fofort 
zu übernehmen. 

Adreſſen Breitgaſſe No. 105. 


7 Arbeitsochſen 
u. 3 Jungochſen 


vertauft Pfarxgut Skurcz in Weſtpreuten⸗ 
Zwei fette Bullen 


ſtehen in Lonczin A. per Sierafowig 
zum Verkauf. 


De Dominkum Tastomis a. d. Oſtbahn 
offerirt: 


1. Einen Satz Angeler Kühe (5) nebſt 
Stärke und 3 Kuhkälbern, billig; dazu 
eventuell auch 1 Bullen; 

2. Einen Holländer Bullen, blau, 15 
Monate, 45 ; 

3. Weiße Rleefaat, fein, à 20 1 

4. Zwei braune Ponnys, 130 5 

Die Maſtochſen in 
Raudnitz bei Dt. Eylau 


ſind bereits verkauft. 


Ich impfe Lage um 2 Uhr die Sckupaclen 1 
Dr. 


> rose, Borfl. Graben 52 
gu I. April c. it in meiner Apolhele 
eine Lehrlingsſtelle zu beſetzen. 
Danzig. A. Heintze. 
Ein katholiſcher Hauslehrer, der polniſch 
ſpricht, wird für einen Knaben, 8 Jahre 
alt, geſucht. Wo? ſagt die Expedition dieſer 
Zeitung. (3538) 
Ein Klavierlehrerin wünſcht ihre freie Zeit 
durch Quatre-mains-Spielen gegen ange⸗ 
meſſene Vergütigung auszufüllen. — Gefäll. 
Adr. erb. man u. 3585 in der Exp. d. Zeit. 
Ein Commis für's Manufactur⸗Ge⸗ 
ſchäft, gewandter Verkäufer, der pol⸗ 


(3579) 
em eraminirter Maſchiniſt, noch ſezt im 
E Dienſte der Bahn, ſucht eine Stelle als 
Maſchinenführer reſp. Heizer irgend einer 
Fabrik. Derſelbe verpflichtet ſich außerdem, 
an der Maſchine ſelbſt kleine Reparaturen zu 
machen. Zu erfragen unter No. 3583 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 
ür ein Manufacturwaaxen⸗Geſchäft wird 
in einer frequenten Straße von April 
ein Lokal geſucht. Gef. Offerten sub R. 5 
an die Buchhandl von Braun & Weber 
in Königsberg i. Pr. (General⸗Agentur von 
Nudolf Moſſe, Berlin). (3571) 
Ein practiſcher Landwirtb, Mecklen⸗ 
burger, ſeit 5 Jahren in der Provinz 


Preußen thätig, worüber er gute Zeugniſſe 


beſitzt, ſucht vom 1. April c. eine anderwei⸗ 
tige Stelle als Inſpector. Offerten end . 
an die Buchhandl. von Braun We 

in Königsberg i. Pr. (General⸗Agentur von 


Rudolf Moſſe, Berl 


Satller-Gelellen 


finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
tigung in der Militair⸗Effekten⸗Fabrik von 
F. Caſtau's Sohn, Berlin, Friedrichſtr. 244. 


Einen Conditorgehilfen 


ſucht Otto Smolinski, 
(3549) 


Rieſenburg Wſtpr. 
ür mein Paß und Weißwaa⸗ 
ren⸗Geſchäft ſuche ich unter ſehr A 

ünſtigen Bedingungen eine mit der 

rauche vertraute tüchtige Ver⸗ 
fäuferin. Nur ſolche mögen ſich mels 
den bei L. Wolfſohn jr., Graudenz. 

Auch kann daſelbſt noch ein Lehr⸗ 
ling placirt werden. 


ne junge gebildete 


gt 


einem größeren Gute die Stelle 


beanſprucht kein Gehalt und macht nur eine 
liebevolle und 2 Behandlung zur 
Bedingung. Hierauf Refl 


Für mein Tuch⸗ u. Diode: 
Waaren⸗Geſchaft 


ſuche von ſogleich tüchtige Verkäufer. — Per⸗ 
fache Vorſtellung erwünſcht. 

S. J. Liebert, 
3362) arienwerder. 


gi e. 1 are € d. er 
v. Danzig w. e. Compag⸗ 
non m. 1000 500 Thlr. ge: 
ſucht. Adr. unter 3457 durch 
die Exved. d. Ztg. 


Sehr vortheilhaft. Kauf. 


Ein Gut, 1 M von einer bedeut. Kreis⸗ 
ſtadt, unweit der Chauſſee, v. 356 N. magd. 
durchweg guter milder Boden, incl. 30 Mg. 
Iſchnitt. Wieſen, die Gebäude find neu und 

. . 5 Kühe, 

St. Jungv. 100 grobe Schafe; tobt. Inv. 
übercompl.; Winter. 60 Sch. Rogg., 10 Sch. 
Weiz, Preis 8000 m Anz 


tell Todesfalsshalber verk w. Selbitt. bel.ibre 
Adr. u. 3534 in der d. d. 


eit. einzur. 


ut empfohlene Inſpectoren, ſowie Neven 
für die Landwirthſchaft, ſuche Bin ſo⸗ 
fortigen und ſpätern Antritt. öbrer, 
Yanaaafle 55. 

in Wirthſchaſts⸗Inſpector, unverbeiratbet, 


42 Jahre alt, mit guten Zeugniſſen ver: N; 


ſehen, auch mit der Polizei⸗Verwaltung um! 
Buchführung vertraut, ſucht zum 1. % 
eine einigermaßen freie Stellung auf einem 
Zute oder Vorwerk. Offerten erbitte unter 
3429 in der Expedition dieſer Zeitung. 
En erfabrener Inſpector, der mit 55 Bo: 
> Tigeis-Berwaltung vertraut iſt, findet zum 
1. April c. in Schellmühl bei Danzig eine 
Stelle. Schriftliche oder perſönliche Meldun⸗ 
zen werden daſelbſt entgegen genommen. 
Schriftlichen Meldungen ſind Abſchriften 
der Zeugniſſe beizufügen. 


Eine Meile von Danzig, auf der 1 
Vorſtadt gelegen, iſt eine alte, ſehr res 
nommirte Bäckerei im vollen Betriebe 
bei 2000 Anzahlung aus freier Hand 
zu verkaufen. Adreſſen unter No. 2719 
erbittet man in der Expedition dieſer 
Zeitung gefälligſt einzureichen. 


Eis gute Bäckerei in Elbing, im vollen 
Betriebe, iſt ſofort zu verpachten oder 
zu verkaufen. Offerten werden sub K. Z. durch 
Neumann ⸗SHartmann's Annoncen⸗ 
Bureau in Elbing erbeten. 
er welche d. Sommer a; 5 Sande zu 
bringen follen, finden g. Penfion, . 
Aufnahme u. auf Wunſch ehand 6 im 
Sale wohn. Arztes in Oliva 4 8 hauſſee. 
äheres Fleiſchergaſſe No. 87. r. boch. 


Iſuf dem Dominium Gr. Sehren bei Dt. 

lau findet vom 1. April ab ein tüch⸗ 
tiger Wirthſchaftsbeamter bei 120 Gehalt 
ein Unterkommen. Ebenbafelbft iſt von dem⸗ 
ſelben Zeitpunkt die Stelle des zweiten Wirth⸗ 
ſchafters bel 50 . Gehalt zu beſetzen, 14 
Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht. _ 


Nie hieſige evangeliſche Lehrers und Orga⸗ 

D ni ine wird zum 1. April c. vacan 
Qualificirte Schulamtsbewerber 

ſich melden bei der 

„ Polizei⸗Verwaltung 

— in Adl. Rauden bei Pelplin. 

Cine Wohnung von Stube und Kabir et 
nebſt Zubehör wird von einer lein en 

Familie in einem anſtändigen Hauſe geſucht, 

wo möglich in der Rechtſtadt. 
Gefällige Adreſſen sub 3391 in der Ex⸗ 

pedition dieſer Zeitung. fo 


Ein ut empfohlener unverh. Oeconomie⸗ 
1 Weſtphale, zur Zeit noch 
engagirt, wuͤnſcht ſich zu verändern. Näheres 
unter H. K. 4 poste restante Altmünſterberg. 
Oum 1, April d. J. beabſichtige ich wieder 
zwei Penſionaire bei mir aufzunehmen. 
Die Vorbereitung 41 bis Obertertia des 
Gymnasiums oder der Realſchule. 
Sullenczyn, Weſtpr., d. 4. Marz 1872. 
(3529) Pfarrer Beerwald, 
Ein Inlpecton, der gute Zeugniſſe aufzu⸗ 
weiſen hat, findet bei einem Gehalte von 
100-120 um 1. April Stellung in Gr. 
Stanan bei Chriftburg. Verſönliche Mel, 
dungen werben beruhte 13539 
Ein i. Getreidefach erfahr Müllermſtr. vol. 
außerh. w. in einem Getreide⸗ o. Mes 
geſchäft Anftel., o. als Verwalter, Aufſeher 
eines andern Geſchäfts. Gefäll. Offerten erb. 
Treſin, Langgarter Hinterg. No. 1, Th. 8. 


Heute Abend findet das Benefiz für 
den Regiſſeur der Selonke' ſchen Bühne, Hrn. 
B. Meyer, ſtatt. Es bedarf wohl nur der 
Hinweiſung auf dieſes Beneſiz, um dem 
während ſeiner langen Thätigkeit hierſelbſt 


e ae 


ſich allgemein beliebt gemachten Künſtler ein 


volles Haus an ſeinem Ehrenabende zu ver⸗ 
ſchaffen, zumal das von dem Beneſizianten 
gewählte Programm, aus welchem die paro⸗ 
diſtiſche 12 „Die Afrilanerin in Dirſchau“ 
1 ers dd dener ae einen ſehr ge⸗ 
nußreichen Abend ver ‘ 

a. Die Stammgäſte. 


Dei meſſingne Hausthürdrücker find 


eſtohlen; ich warne vor Ankauf. 
1 Froſt, Fiſchmarkt 8. 


Nedaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


ame nicht auß 


Wirthin zum 1, Mai d. J. anzunehmen. Die 7 
ielbe verſteht die Milcherei und Käſerei; ſie 


ectirende wollen 
ihre Adreſſen an die Expedition sub 3160. 


— — 


